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IN M EM ORIAM

J ochen Messutat (14.11.1939-21.11.2023) -  
ein Rüsselkäferexperte

Viele Kollegen werden Jo c h e n  M essutat von den jähr­
lichen „Deutschen Koleopterologentreffen“ in Beutels­
bach kennen (Abb. 1). Durch seinen Tod am 21.11.2023 
wird er dort nun für immer fehlen. Er war jahrzehnte­
lang Mitglied im Entomologischen Verein Stuttgart und 
im Curculio-Institut. Dort wird er entsprechende Würdi­
gungen erhalten; ein Nachruf mit persönlichen Daten ist 
von seinem Freund K l a u s  R e n n e r  im COLEO erschie­
nen. Als langjähriger Freund möchte ich hier an seine 
vielfältigen Aktivitäten erinnern, die viele deutsche 
Kollegen unterschätzen oder nicht kennen. Noch mehr 
als mit den deutschen Kollegen hatte J o c h e n  M essutat 
mit vielen europäischen Rüsselkäfer-Spezialisten engen 
Kontakt und genießt dort großes Ansehen.

Kjndheit und Privates
Bei vielen gemeinsamen Reisen wurde deutlich, das J o ­
c h e n  (geb. 14.11.1939) über seine Vergangenheit nicht 
sehr gerne sprach. Ein paar Details zu dieser Zeit nennt
K. R e n n e r , im COLEO-Nachruf. Nach dem Scheitern 
seiner ersten Ehe und mit Beginn seines Ruhestandes 
zog J o c h e n  von Schorndorf (Baden-Württemberg) rund 
550 km nördlich nach Preußisch Oldendorf (Nordosten 
von Nordrhein-Westfalen). Kurz nach der Jahrtausend­
wende wagte er hier einen privaten Neustart mit seiner 
zweiten Frau, T r a u d e l  U n g e r e r .

Die Zeit in Südwestdeutschland und die Spitzmaus- 
rüssler (Apionidae)

Die Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutscher Koleopte- 
rologen veranstaltet seit 1959 jährlich eine gemeinsame 
Exkursion und eine Tagung (aus der Wintertagung wur­
de inzwischen die Herbsttagung in Beutelsbach). Als 
Mitglied des Entomologischen Vereins Stuttgart sam­
melte J o c h e n  anfänglich alle Käfergruppen mit einigen 
spektakulären Funden (M a r g g i  &  M essutat 2002). Mit 
dem Erscheinen der Bestimmungsbände (FHL) 10 und 
11 (1981 und 1983) spezialisierte sich J o c h e n  immer 
mehr auf Rüsselkäfer. Für die Bearbeitung der schwie­
rigen Arten reichten der knappe Text und die wenigen 
Strichzeichnungen manchmal nicht aus. Da es damals 
keinerlei geeignete Farbfotos gab, benötigte J o c h e n  zu­
sätzlich sicheres Vergleichsmaterial (Tausch) oder die 
Überprüfung durch Spezialisten. Für die Bearbeitung 
seiner Apionidae (damals noch die Gattung Apion) in 
Südwestdeutschland konnte J o c h e n  auch die Übersich­
ten von R. K ö s t l in  (1973, 1985) und den Kontakt zu

Abb. I : Jochen M essutat mit Bestimmungsschachteln beim Koleo- 
pterentreflen in Beutelsbach 10.2019. Foto: H. W inkelmann.

C. M a u s  nutzen, der sich auch auf diese Gruppe spe­
zialisiert hatte. Über diese Rüsselkäfergruppe bekam 
J o c h e n  auch rasch Kontakt zu L . D ie c k m a n n , unter 
Kollegen damals ehrenvoll der „Rüsselkäferpapst“ ge­
nannt. L. D ie c k m a n n  arbeitete in der DDR (Eberswal­
de) im Pflanzenschutz und durfte als „Geheimnisträger“ 
keine eigenen „West-Kontakte“ pflegen. Seine Be­
stimmungshefte (Beiträge zur Insektenfauna der DDR) 
stellten einzelne Rüsselkäfergruppen noch ausführlicher 
vor und bereits der 2. Teil behandelte alle Vertreter der 
Apionidae Mitteleuropas (1977). Aber erst als Rentner, 
Ende der achtziger Jahre, durfte dann L. D ie c k m a n n  
das Koleopterologen-Treffen in Beutelsbach bei Stutt­
gart persönlich besuchen. J o c h e n  nahm ihn freund­
schaftlich bei sich im benachbarten Schorndorf auf. Das 
Deutsche Koleopterologentreffen nutzte L. D ie c k m a n n  
bis zu seinem frühen Tod (1990), um dort die wenigen 
deutschen Rüsselkäferkollegen (J . M essutat, C. M a u s , 
A. R ie d e l , J. R h e in h e im e r , P. S p r ic k , H. W in k e l ­
m a n n ) einmal jährlich mit aktuellen Informationen zu 
versorgen und Bestimmungsschachteln auszutauschen. 
J o c h e n  verbrachte seitdem viel Zeit, um die Kontakte 
zu und unter den Kollegen aufrechtzuerhalten. Mit fast 
80 Jahren wollte er im Oktober 2019 die lange Auto­
fahrt nicht mehr allein von Preußisch Oldendorf zum 
Koleopterologentreffen nach Beutelsbach unternehmen. 
So vereinbarten wir ein paar gemeinsame Tage, um an 
seiner umfangreichen Sammlung zu arbeiten und fuhren
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zwischendurch zusammen nach Beutelsbach (s. Foto). 
Während der langen Autofahrten konnten wir neue In­
formationen austauschen und uns prächtig unterhalten.

Sammelreisen und Kollegenkontakte
Anfänglich sammelte J o c h e n  in Baden-Württemberg 
regelmäßig bei den Friihjahrsexkursionen des Stuttgar­
ter Entomologischen Vereins nicht nur Käfer. Bei der 
Herbsttagung in Beutelsbach tauschte er z. B. mit dem 
Wanzenspezialisten C. R ie g e r  (Nürtingen) die Beifänge 
aus. Jochens Sammelfleiß dokumentieren nun auch die 
rund 1.400 Datensätze zu Wanzen (leg. J. M essutat), 
die sich inzwischen bei C. R ie g e r  angesammelt haben.

Bei seinen jährlichen Familienurlauben mit seiner Ehe­
frau und den beiden Kindern in Frankreich (südlich 
Lyon) sammelte Jo c h e n  gezielt Apioniden und mehr 
nebenbei andere Rüsselkäfer. Es folgten dann immer 
mehr Sammelreisen mit Käfer-Kollegen, z. B. 1989 
nach Österreich, zum Neusiedler See (mit L. D ie c k ­
m a n n , W. S c h a w a l l e r  und W. S u p p a n t s c h it s c h ) 
oder nach Polen (mit K. R e n n e r ). Durch seine Lieb­
lingsgruppe hatte Jochen inzwischen mit den meisten 
europäischen Apioniden-Spezialisten [J. E h r e t  (FR), 
W. S u p p a n t s c h it s c h  (AU), K. S c h ö n  (CZ), M. W anat  
(PL) und C. G u is t o  (IT)] intensiven Kontakt und Ma­
terialaustausch.

In den neunziger Jahren, nach der Wiedervereinigung, 
schickte sein Stuttgarter Ingenieurbüro J o c h e n  immer 
häufiger nach Berlin, um Bauprojekte zu betreuen. Die 
freien Abende oder Wochenenden nutzte er dann regel­
mäßig, um mich zu besuchen, seltene Arten zu prüfen 
oder gemeinsam in Berlin und Umgebung gezielt Rüs­
selkäferarten zu suchen. 1997 erfolgte unsere erste ge­
meinsame Griechenlandreise, woraus mit C. B ayer und 
F. B a h r  schließlich ein kleines Griechenland-Projekt 
wurde (vgl. W in k e l m a n n  &  B a h r  (2017) und Cur- 
culio-Institut: GR-Katalog). Die nächste gemeinsame 
Reise 1998 unternahm J o c h e n  mit C. B ayer  und mir 
in die Türkei. Dort sammelten wir uns von Adana bis 
an die syrische Grenze vor. Leider entwickelte sich in 
dieser Region gerade ein militärischer Konflikt. Wir 
verbrachten täglich mehr Zeit mit der örtlichen Polizei 
und bekamen nächtliche Militärbesuche im Hotel. Der 
unglaubliche Höhepunkt, ein nächtliches Kirchenasyl 
bei Pater G r e g o r iu s , wird allen Beteiligten unvergess­
lich bleiben. Trotzdem wuchs J o c h e n s  Reiselust da­
nach weiter. Mit Beginn seines Ruhestandes unternahm 
er zusätzliche Sammelreisen rund um das Mittelmeer 
oder zu den Kanaren mit unterschiedlichen Kollegen, 
besonders oft mit L. B e h n e  (Eberswalde). Ein Großteil 
seiner Ausbeuten wurde anschließend von europäischen 
Spezialisten bearbeitet und für Publikationen genutzt.

Sammlung, Publikationen und Widmungen
J o c h e n  liebte Ordnung und Sauberkeit. So präparierte 
er seine Ausbeuten vorbildlich und unverzüglich und 
fertigte, wenn nötig, auch gleich Genitalpräparate mit 
an. Mit präzisen Fundortzetteln versehen bestimmte er 
auch die meisten Arten selbst. Von den vielen Reisen 
schickte er problematische oder unbekannte Arten an di­
verse Spezialisten. Viele seiner Funde sind inzwischen 
in zahlreichen Publikationen und Revisionen (z. B. 
Ci'om/s-Revision) dokumentiert. Ende 2018 schickte 
J o c h e n  mir eine aktuelle Aufstellung seiner Rüsselkä­
fersammlung, die damals rund 2.100 bestimmte Arten 
enthielt. Allein die „Spitzmausrüssler“ (Apionidae) wa­
ren mit rund 260 Taxa und die Gattung Otiorhynchus 
mit rund 210 Taxa vertreten. Obwohl J o c h e n  ungern 
als Co-Autor an Publikationen mitwirkte (vgl. Literatur) 
und keine Arten eigenständig beschrieb, enthielt seine 
Sammlung 2018 bereits von über 30 Arten Paratypen, 
ein Zeichen der Wertschätzung bei den Kollegen.

Dies drücken auch die drei Käfer-Arten aus, die ihm 
bisher gewidmet wurden: eine Blattkäferart aus der 
Türkei (Cryptocephalus messutati K ip p e n b e r g , 2011), 
eine Rüsselkäferart aus Griechenland (Pelletiereilus 
messutati B o r o v e c , W in k e l m a n n  &  B a h r , 2021) und 
eine Rüsselkäferart aus Albanien (Sciaphobus messutati 
B o r o v e c  & KoSfÁL 2022).

An seiner Käfersammlung hat J o c h e n , so lange es 
möglich war, gearbeitet und sie ständig aktualisiert. 
Schwerpunkt sind alle die Rüsselkäferfamilien, die auch 
bei R h e in h e im e r  &  H a ssler  (2010) für Baden-Würt- 
temberg behandelt werden. Wegen seiner langjährigen 
Mitgliedschaft im entomologischen Verein Stuttgart 
und der engen Zusammenarbeit mit dem Zoologischen 
Naturkundemuseum Stuttgart soll sein gesamter ver­
bliebener Sammlungsbestand im Naturkundemuseum 
Stuttgart aufbewahrt werden.
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H e r b e r t  W in k e l m a n n , Berlin

IN M EMORIAM

Prof. Dr. Ekkehard Wachmann 
(20.12.1937-1.9.2023) zum Gedenken

Abb. I. Ekkehard Wachmann am 9. Februar 2023. Foto: M. 
Schmitt.

Am 1. September 2023 verstarb nach längerer Krankheit 
Prof. Dr. E k k e h a r d  Wa c h m a n n  (Abb. 1). Er hinterlässt 
seine Ehefrau D ie t l in d , mit der er 57 Jahre verheiratet 
war, die beiden Töchter K e r s t in  und W ie b k e  M aria  
mit ihren Familien und einen Sohn, H e n d r ik  sowie die 
Enkel J o s h u a , B e la , J u r i und C a r l -L ev i.

Mit diesem Nachruf wollen wir an ihn erinnern und sei­
nen Beitrag zur Biologie, speziell zur Entomologie, und 
die Breitenwirkung seiner Bücher würdigen.

E k k e h a r d  Wa c h m a n n  wurde am 20.12.1937 in Rein­
bek bei Hamburg geboren. Sein Vater war Astronom 
an der Sternwarte Hamburg-Bergedorf. Seine Kindheit 
und Jugend auf dem Gelände der Sternwarte waren ge­
prägt von den gemeinsamen Erlebnissen mit anderen 
„Stemwarten-Kindem“, an die er sich stets mit Freude 
erinnerte. Schon früh erwachte E k k e h a r d  Wa c h m a n n s  
Interesse an Tieren -  er war ein leidenschaftlicher Be­
obachter von Vögeln und Insekten, insbesondere Käfern 
und Wanzen. Seine Eltern förderten seine naturwissen­
schaftlichen Interessen von Anbeginn, und die räum­
lichen Gegebenheiten auf dem Stemwarten-Gelände 
erlaubten ihm, verletzte Vögel aufzunehmen und zu 
pflegen. Oft blieben diese nach ihrer Genesung bei ihm, 
was zu sehr persönlichen Beziehungen zwischen ihm 
und einigen seiner Schützlinge führte, vor allem Eulen 
und Krähen. Er begegnete seinen Vögeln mit Liebe, 
aber auch mit wissenschaftlicher Neugier, untersuchte 
Gewölle und fertigte anatomische Präparate zur Über­
sicht über den Federbesatz einiger Arten.


